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©rfdjeutt je ®onner§tag§ uttb foftet per ©entefter gr. 3.60, per Qafjr gfr. 7. 20

_ Qnferate 20 ®t§. per einfpattige fpetitjeife, bei größeren Aufträgen
entfprecbentoen Siabatt.

3»mw, J»«n 14. itouembrv 1907.

Iflnrltettftirisril W eine frfjlecljte SKüftung,
JVUUJlU||llUl!) ®te me^t fjtnbeni îann alë fdjtvmcn.

Uerbandswcsen.

Scrbanb fdiiucij. Sdjrciucr»
nteifter unto iutübclfabrifautctt.
Sin bet delegtertenoerfainm»
lung in 3üricl) im „SBeifjen
SBittb", an ber 77 delegierte
unb etroa 30 Sftitglieber teil»

naljmen, rourbe Sutern alg Sorort befiätigt unb £>err
,8entralpräfibent 3?etb. ^etjjog einftimmig roiebergeroäljlt.
die Sorlage ber 3cwtralftatuten unb bag SHegulatio,
bag Serträge nur mit in§ -jpanbelgregtfier eingetragenen
®eroet!fcl)aften norfiefjt, rourbe ebenfaüg einftimmig an»

genommen. 2llg durd)fel)nittg=2lrbeitgzeit, non ber nietjt
abgegangen roerben barf, mürbe für bie ©täbte ber 9 Va

©tunbentag unb für bag Sanb ber 10 ©tunbentag auf»
gefietlt.

flusstellungswesen.
Sind) bag Sureau beg appettjcllifdjcn .^anbmerfer»

unb ©cuicrbcPereing trägt fiel) mit bent ©ebanfen ber
Seranftaltung einet tantonalen ©eroerbeaugftel»
lung äug Slnlafj ber ©röffnung ber Sobenfee=!£oggen»
burgbatjn. die SlugfteEung mürbe in |)erigau ftattfinben ;

an einer um SOlitte Stooember fiattfinbenben Sorftanbg»
fitjung foE über SRittel unb EBege beraten roerben, roie

am beften mit ben intereffierten Greifen güfjlung ge»

roonnen merben tonnte. 2lefjnlic£)e SlugfieEungen finb
für benfelben ,3eitpuntt auef) projeziert in Stappergroil
unb Söattroil.

ungemeines Bauwesen.
die Stnbt greiburg plant beu San cincg ftäbtifcfjett

Safüiatljcatcrg. dal Sebürfnig naef) einem foldjen foE
fidZ fcljon lange bemertbar gemacht Ijaben. dag ©ebäube
roirb jroar auf §r. 500,000 zu ftefjen tommen, boefj
roirb ein Setcag non $r. 210,000 Ijieju auf bein Söege
ber Sottetie befdjafft roerben. der Steft non gr. 290,000
roirb fid) au§ bent Sertauf beg alten dljeaterg ergeben.
DJian Ijofft auf eine Stenbite oon 3'/a big 4 ißrojent.

©djnlljauêbait ©teffigbnrg bei dlput. die ©emeinbe
befcfytofj ben Sau eineg ©cfjulfjaufeg an ber Sernfirafje.

Sïtatfjauêumbatt Stljeinfelbcu. die Sirttta Sïurjel unb
SEofet in Sîatlgrulje legte bent ©tabtrate ißtäne für ben
Umbau refp. Sluâbau beg Sîatljaufeg oor. die Äoften»
fumme fteltt fiel) ttacf) ben oorliegenben SerecEjnuttgen
beg 2ïr<i)iteften auf gr. 173,000. diefelben liegen ber
©inrooljnerfcljaft im Satfjaugfaal jur ©iitficljt auf.

©djuHjaugbauten int Äantoit ©t. ©aEett. der ft.
gaEifcfje ©rjie^unggrat Ijat bie ©ef)ulräte oon EBeefen
unb Stieben eingelaben, Saitplätje für bringenb nötige
©djulljäufet anzulaufen, unb Senten unb Elmben für
beffere 2lrbeitgfe|iullotate ju forgen.
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Direktion: Malter Senn Haldinghansen

Erschemt je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 20
^ Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen^ entsprechenden Rabatt.

Znrich, den 14. November 1907.

WatbensMIll!»' Mißtrauen ist eiue schlechte Rüstung,
Wvll)tl!sj>1ltlst » Die mehr hindern kann als schirmen.

bewaiwwezen.

Verband schwciz. Schreiner-
meister und Möbelfabrikantcn.
An der Delcgiertenversämm-
lung in Zürich im „Weißen
Wind", an der 77 Delegierte
und etwa 3V Mitglieder teil-

nahmen, wurde Luzern als Vorort bestätigt und Herr
Zentralpräsident Ferd. Herzog einstimmig wiedergewählt.
Die Vorlage der Zentralstatuten und das Regulativ,
das Verträge nur mit ins Handelsregister eingetragenen
Gewerkschaften vorsieht, wurde ebenfalls einstimmig an-
genommen. Als Durchschnitls-Arbeitszeit, von der nicht
abgegangen werden darf, wurde für die Städte der 9 Vs

Stundentag und für das Land der 10 Stundentag auf-
gestellt.

M5§tîIlWgMè!îI>.
Anch das Bureau des appenzellischen Handwerker-

und Gewcrbcvcreins trägt sich mit dem Gedanken der
Veranstaltung einer kantonalen Gewerbeausstel-
lung aus Anlaß der Eröffnung der Bodensee-Toggen-
burgbahn. Die Ausstellung würde in Herisau stattfinden?
an einer um Mitte November stattfindenden Vorstands-
sitzung soll über Mittel und Wege beraten werden, wie

am besten mit den interessierten Kreisen Fühlung ge-
wonnen werden könnte. Aehnliche Ausstellungen sind
für denselben Zeitpunkt auch projektiert in Rapperswil
und Wattwil.

Allgemeine; Laiwesen.
Die Stadt Freiburg plant den Ban eines städtischen

Kasinothcaters. Das Bedürfnis nach einem solchen soll
sich schon lange bemerkbar gemacht haben. Das Gebäude
wird zwar auf Fr. 500,000 zu stehen kommen, doch
wird ein Betrag von Fr. 210,000 hiezu auf dem Wege
der Lotterie beschafft werden. Der Rest von Fr. 290,000
wird sich aus dem Verkauf des alten Theaters ergeben.
Man hofft auf eine Rendite von 3'/s bis 4 Prozent.

Schnlhausban Steffisburg bei Thu». Die Gemeinde
beschloß den Bau eines Schulhauses an der Bernstraße.

Nathansumban Rheinfeldcn. Die Firma Kurjel und
Moser in Karlsruhe legte dem Stadtrate Pläne für den
Umbau resp. Ausbau des Rathauses vor. Die Kosten-
summe stellt sich nach den vorliegenden Berechnungen
des Architekten auf Fr. 173,000. Dieselben liegen der
Einwohnerschaft im Rathaussaal zur Einsicht auf.

Schulhansbauten im Kanton St. Gallen. Der st.
gallische Erziehungsrat hat die Schulräte von Weesen
und Rieden eingeladen, Bauplätze für dringend nötige
Schulhäuser anzukaufen, und Benken und Amden für
bessere Arbeitsschullokale zu sorgen.
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Âurtjaué ©ecbcu ob beut Sßitdcnfce. Sie SJtaurer*
arbeiten für ba§ wieber aufsubauenbe $urf)au§ ©eeben

finb itatjeju oodenbet. Sa§ fpotel fad nâchfteê gatfr
bent Setrieb übergeben werben.

Sautuefeu tit Safe!. Ser ©rojge Slat bewidigte ofjtte
Sebatte 162,000 gr. für bie Slntage ber gufahrtsftrajje
sum netten babtfdjen 33afjnf)ofe, 48,500 gr. für ein SiettfZ
gebäube auf bent Sagerfiaufe auf bem Sreifpih, 22,000
gr. für bett Stnfauf eines jpaufeë am SBeiherweg ttnb
Einrichtung beëfetben jum ©ctjuthaufe.

Sie eUnngetifctje Ättrdjgentciubc ©bunt (Soggenburg)
befchiofj bie Slnfctjaffung eitteê @etäute§ oon 6000 kg
©etoicht. gur 3Kef)rttttg ber SReoenuett tourbe bie ^»anb=

änberitng§ftetter eingeführt.
Sic ©rhutgcntciubc SRonttiugeu (SKjeintal) l)Cit ben

Sau eineê neuen smeiten ©ctjulhaufeg nacf) ben ißtarten
oott 3lrct)iteft ©tärtte in Siorfctjach im Koftenooranfct)tagc
oott 85,000 gr. befctRoffeti.

Ktrdjcttbnti DbctftritfhSiirici). SRod) oor ©nbe biefeä

gattre! foüen ber Kirchgemeinbeoerfamntlung bie ißtäne
für bie projezierte neue Kirche in Oberfirafj sus ©enefp
tttigung oorgelegt werben; im güthjahr fotl ber Sau
beginnen.

Sittt citteö ©tabttt)eatci'ö tu 3Iarau. Stuf bie gtti=
tiatiue beâ fjerrn Sr. SR. SBibmann, ^3räfibertt ber
Siterarifchen ©efedfcljaft Starau, befctRoff eine hiefür ein=

berufene Serfatitmluttg oott Kunfk unb Sheoterfreunben
unb '©efedfctjaften, unoersitglich (Schritte junt Sau
eines @tabttf)eater§ ju tun. ©ine ©rweiterung beS ©aaZ
baueS tourbe nicht al§ gtoecfbienlich erachtet, fonbern
man wid ein nac| ben neueften ©rrungenfctjaften ber

Sautechnit crftedteS ©tabtttjeater. Sraoo!
Skffcrbctforgnng ÜRtcbmisuüt. Sie Sorfgenoffew

oerfammluug in;Stieberujwil genehmigte bett Stnîauf oon

neuen Quedeit für oermehrte SGBaffer^ufuhr itt Srocfem
periobett. Sie Koften für Cluedenfauf, gaffungen 3"'
teitung, Sorarbeiten, Sauteitung ufw. finb oott jperrn
Kürfteiner auf total 86,000 gr. tariert.

SBaffcrocrforguttg Sttpfig (Starau). 3" ber testen
©onntag itt hier ftattgefunbenen ©emeinbeoerfammtung
würbe bie Einführung ber SBafferoerforguug befchloffen.

©ettf folt ein nettes Shenter erhalten, ba§ im ©egew
fgh sunt ©tabttheater ba§ brautatifche ©eure befottberS
pflegen wirb. Ser Sau wirb in ber Stahe ber Slue
©tanb errichtet; er fod taufetib ©itsptähe erhatten. St(§

Sireftor ift bereits ißrofeffor gournier gewonnen worbett.
SRan hofft bett Sau fo su förbertt, bafj heute überS

gafjr ba§ erfte ©tüct über bie Sretter gehen tarnt,
Sictte gubuftrie itt Sremgnrtett. ©ine auswärtige

girma hot itt hier einen gröffern Sanbfomptey erworben
sur ©rftedung einer bebeutetiben SRafchinenfabrit.

(„Stargauer Sagbt.")
©tjmitrtftnmSgebäitbe Siel. Sie oon ber Sauftrtna

©ebr. ©orti ausgeführten ifßtanierungSarbeiten finb be»

enbigt, fo baß bie Sauftrtna fpaag bereits mit ber 9Iuf=
ftthrung ber Stützmauern beginnen tonnte. gm grühjaljr
bürfte atSbanti mit bent Sau begonnen werben tonnen.
gweifedoS wirb biefeS ©ebäube oiet jur Setebung unb
©ntwiettung beS bortigen £>öhenquartbr§ beilragen.

Sriicfcubitttte int Scffttt, Ser SunbeSrat hot bem
Danton Steffin für bie ©rftedung einer Srücte für ben
lanbrnirtfchaftlichen Serfeljr über ben Seffitt bei Ouar=
tino (Sänge 75,55 m) Sreite 3,20 tn) mit Sîampett unb
gufahrt§ftraffe, an bie su gr. 154,000 oeranfdjtagten
Soften einen Sunbelbeitrag oon 40 ißrosent, im 9Raji=
munt gr. 61,000, sugefietjert.

Uîf)ci«hafeu Snfct. Sie Strbeiten am SUfeinquai auf
bem ©chiffmühteareat nebft bent SerbittbungSgeleife gehen

Gas-Wasser
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Kurhaus Serben ob dem Wailcnsce. Die Maurer-
arbeiten für das wieder aufzubauende Kurhaus Seeben
sind nahezu vollendet. Das Hotel soll nächstes Jahr
dem Betrieb übergeben werden.

Bauwesen in Basel. Der Große Rat bewilligte ohne
Debatte 162,000 Fr. für die Anlage der Zufahrtsstraße
zum neuen badischen Bahnhofe, 48,500 Fr. für ein Dienst-
gebäude auf dem Lagerhause auf dem Dreispitz, 22,000
Fr. für den Ankauf eines Hauses am Weiherweg und
Einrichtung desselben zum Schulhause.

Die evangelische Kirchgemeinde Ebnat (Toggenburg)
beschloß die Anschaffung eines Geläutes von 6000 l<^
Gewicht. Zur Mehrung der Revenuen wurde die Hand-
änderungssteuer eingeführt.

Die Schnlgemeiude Montliugen (Rheintal) hat den
Bau eines neuen zweiten Schulhauses nach den Plänen
von Architekt Stärkte in Rorschach im Kostenooranschlage
von 85,000 Fr. beschlossen.

Kirchcnbau Obcrstraß-Znrich. Noch vor Ende dieses

Jahres sollen der Kirchgemeindeversammlung die Pläne
für die projektierte neue Kirche in Oberstraß zur Geneh-
migung vorgelegt werden; im Frühjahr soll der Bau
beginnen.

Ban eines Stadttheatcrs in Aaran. Auf die Im-
tiative des Herrn Dr. M. Widmann, Präsident der
Literarischen Gesellschaft Aarau, beschloß eine hiefür ein-

berufene Versammlung von Kunst- und Theaterfreunden
und -Gesellschaften, unverzüglich Schritte zum Bau
eines Stadttheaters zu tun. Eine Erweiterung des Saal-
baues wurde nicht als zweckdienlich erachtet, sondern
man will ein nach den neuesten Errungenschaften der
Bautechnik erstelltes Stadttheater. Bravo!

Wasserversorgung Nicderuzwil. Die Dorfgenossen-
Versammlung iiftNiederuzwil genehmigte den Ankauf von

neuen Quellen für vermehrte Wasserzufuhr in Trocken-
Perioden. Die Kosten für Quellenkauf, Fassungen Zu-
leitung, Vorarbeiten, Bauleitung usw. sind von Herrn
Kürsteiner auf total 86,000 Fr. taxiert.

Wasserversorgung Lupfig (Aarau). In der letzten
Sonntag in hier stattgefundenen Gemeindeversammlung
wurde die Einführung der Wasserversorgung beschlossen.

Genf soll ciu neues Theater erhalten, das im Gegen-
satz zum Stadttheater das dramatische Genre besonders
pflegen wird. Der Bau wird in der Nähe der Rue
Stand errichtet; er soll tausend Sitzplätze erhalten. Als
Direktor ist bereits Professor Fournier gewonnen morden.
Man hofft den Bau so zu fördern, daß heute übers
Jahr das erste Stück über die Bretter gehen kann,

Neue Industrie in Bremgarteu. Eine auswärtige
Firma hat in hier einen größern Landkomplex erworben
zur Erstellung einer bedeutenden Maschinenfabrik.

(„Aargauer Tagbl.")
Gyiuuasininsgebände Biel. Die von der Baufirma

Gebr. Corti ausgeführten Planierungsarbeiten sind be-

endigt, so daß die Baufirma Haag bereits mit der Auf-
führung der Stützmauern beginnen konnte. Im Frühjahr
dürfte alsdann mit dem Bau begonnen werden können.
Zweifellos wird dieses Gebäude viel zur Belebung und
Entwicklung des dortigen Höhenquartiers beitragen.

Bnickenbante im Dessin. Der Bundesrat hat dem
Kanton Tessin für die Erstellung einer Brücke für den
landwirtschaftlichen Verkehr über den Tessin bei Quar-
tiuo (Länge 75,55 m) Breite 3,20 m) mit Rampen und
Zufahrtsstraße, an die zu Fr. 154,000 veranschlagten
Kosten einen Bundesbeitrag von 40 Prozent, im Maxi-
mum Fr. 61,000, zugesichert.

Rheinhafcu Basel. Die Arbeiten am Rheinquai auf
dem Schiffmühleareal nebst dem Verbindungsgeleise gehen
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nunmehr rafcfj ihrem ©nbe entgegen. ©)er guette 4000
Rito Rran [lebt montiert auf feinem ©eleife. ©in britter
Rran oon 5000 Rito ©ragfraft foil itn grütjjahr fot=

gen. ©Jemnächft mirb nun bie Rheinfjafen 91.=©. an bie

©rftetlung ifjres ©üterfchuppeng nebft ben etforb er lief) en

Verwaltung* unb 3ott=£ofalen ju getjen tjaben, itm ber

nächften $af)rfampagne einen angemeffenen ©mpfang
ju bereiten."

©er Stfibtrat non Sern bewilligte einen Rrebit oon
11,000 gr. für ben Umbau beg .^aufeâ art ber t]ettg=

hauggaffe, in bern fi<h gegenwärtig bag ftäbtifctje 9frbeifg*
amt befinbet unb in bern fünftig bie Vranbwache unb
bie Rïagajine ber Feuerwehr untergebracht werben fotten.

Snljitönute £oc<mto=9J?uraUo. ^urjcit wirb auf ©ta*
üonggebiet ber ©ottljarbbahn eifrig mit ben ©rbarbeiten
für bie ©itrmünbung ber Rlaggiatalbahn bafetbft unb

ihrer ffortfetjung nach RUnufto begonnen, ©utem Vet*
netjmen nabh hofft man ben ©efamtbetrieb beg ©trafjen*
bahnnetjeg Rlinufto*£ocatno ©. 33. Station unb oon bort
birett big Vignagco mit ©nbe Quti nach ft en 3faljteg
eröffnen ju fönnen.

Umbau beg ©entiuiugebciubeg in Solotl)iint. ©Jer

Regierunggrat beg Rantong ©olottjurn ftettt an ben
.fiantonsrat ben 9tntrag, e§ feien im ©emtnatgebäube
folgenbe bauliche Veränberungen oorjunetjmen : 1. @r=

fiellen einer ßentcaltieijung ; 2. Vermehrung unb Ver*
befferung ber 9lbortanlagen unb Sffiaffereinticf)tungen;
3. ©infe^en oon neuen unb Vergrößern beftehenber
Sen fterÖffnungen in ber Vorb faffab e, fowie ©tneuern
ber ©djretnerarbeit bafetbft; 4. ©)ie Reftauration ber
ganzen Rorbfaffabe ; 5. SReljrere innere Reparaturen in
©ängett unb Zimmern, Reuanfiriche ber SBänbe tc. ;
6. Verootlftänbigung ber eleftrifcfjen Veleudjtung. Rad)
einem ©utachten oon fpetrn ©. ©lutpVtotjheim, 9Ird)iteft
in ©otothurn, w.eldjeg noch toeitere Umbauten oorgefefjen
hat, worauf aber ber Regierunggrat nicht eintreten tonnte,
ftetten ftd) bie ©efamtfoften ber Renooation auf gr.
41,000. $mmerf)in erscheinen bie Vorfdjläge, ingbefon*
bere wag ihre finanzielle ©ragweite anbetrifft, noch nicht
alg oöHig abgeftärt. ©rotjbem bag ©tuh'fdje ©utachten
burdjaug juoerläffig ift, behält fich ber Regierunggrat
oor, ©etailpläne unb ©Jetaitooranfd)läge über biefe Retio*
oationêarbeiten augfertigen ju taffen. @r wirb biefe
mit ben Plänen über bie 3entralheijung bern Rantong*
rate Jn beffen nädjfier ©effion oorlegett.

îtrofcrbahnprojcît. ; SSßie man hört, möchte bie Ron*
jeffionärin ber ©albahn ©huT=2angwieg=9lrofa bie Ron*
geffion ben ©emeinben 9lrofa unb ©l)ur für 30,000 ©r.
fäuffich abtreten, ba ihr bie ginanjierung nicht gelingt.
@g fei aber fraglich, ob bie betben ©emeinben auf bie
Sfrage eintreten, ba auch fie wenig 9lugfid)t hoben, bie
8 SRitlionen Vautapital, wooon bie häffte buret) 9tftien
befchafft werben muh, aufjubringen. ©Jagegert feien bie
9lugftd)ten für ein ganj neiteg Rrojeft gut : ©fmt^arpan
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(linfe ©atfeite) =ltrben=9lrofa. @§ gebe hier 2 ©unnel§
oon je jirfa 3>/2 Rilometer Sänge unb baneöen feine
@cf)wierigfeiten. ©>ie ©otallänge würbe nur 22—23
Rilometer betragen ftatt ber 28 ber ©cfianftggetbahn,
unb bie ©otalfoften wären aud) Heiner alg bie ber
lehtern. ©obarm biete biefeg neue ^cojeft einen grofjett
Vorteil burch bie birette Verbitrbung oon 9frofa unb
©hur mit bern oerfehräreicljen ©hurwalbnertal (©hur*
walben, fßarpan, Senjerfjeibe) unb — im Sllbulatal an
bie Sllbulabahn angefctitoffen — mit bent ©ttgabin. ©Jag

fßrojeft wäre benn auch fo gebacfjt, bah eg ein ©tüct
ber Rätifchen Vahn würbe.

Uorridttung sur selbsttätigen Abstellung von

lUasserturbinen.
Vei ben ohne jelbfttätige Regulierung auggeführten

©urbinen tann buret) plötjliche unlieabfidjtigte ©ntlaftung,
fei eg herabfallen ober Reißen beg Intriebriemeng ober,
bei elefttifcljer llebertragung, burch ©töruttgen in ber
eleftrifdjen 9lnlage, leicßt eine beträchtliche Steigerung
ber Umbrehunggjahl ber ©urbine herbeigeführt werben,
bie oott fcl)limmen folgen begleitet fein tann.

©inem ber Rtitglieber beg Vaperifchen ©Jampffeffet*
Reoifiong*Vereing, bag mit einer etwa 100*pferbigett
©urbitte unter Vcnutjung eleftrifdjer llebertragung ein

mehrere Rilometer entfernteg SBert betreibt, würbe, wie
bie „3eitfcf)rift beg Vaper. Reoifiong=Vereing" mitteilt,
oon bern Verein empfohlen, um berartigen 3u>if<hem
fällen oorjubeugen, eine ©inricljtung ju f^affen, bie bie

©tü^en felbfttätig fchliefjt, wenn bie Umlaufgjahl ber
©urbtne eine unjuläffige Steigerung erfährt. — ©)ie

Vereinigte Rtafchinenfa'brit Sluggburg unb Rtafchinen*
baugefellf^aft Ritritberg 91.--©. in 9luggburg hot bann
eine felbfttätige ©inrichtung auggeführt, beren 9lnorbnung
unb SBirfunggweife au|erorbentlidh einfach ift. Von
ber Vorlegewelle ber ©urbine wirb ein gewöhnlicher
Çliehfraftregulator angetrieben, beffen bewegliche SRuffe
eine mit einer Rafe oerfehene ©ctjeibe trägt. Vei einer
beftimmten lleberfchreitung ber normalen llmbrehungg*
jal)l fteigt bie Regutatormuffe fo E)ocf), bah bie Rafe
biefer ©cheibe gegen eine Rolle ftöfjt. hierburch wirb
ein mit letzterer burch ^ebel unb 3u8ftange in Verbin*
bung ftehenber ©perrhafen auggelöft, fo bah ein burch
ein ©ewicht befchwerter hebet herabfällt. ©Jabei tpirb
eine mit feiner ©Jreljachfe oerbunbene ©perrflinfe aug*

gerüett unb bie ©chütje ber ©urbinenfantmer fällt herunter.
Ilm beim he^obfallen ber ©chühe bag Rtitbrehen ber

9lntriebgf'urbet ju oerhinbern, ift bag ©chnecfenantrtebg*
rab ber ©chüt)enwe(te burch eine Rlauenfupplung aug*
lögbar auggeführt; biefe ift gewöhnlich auggelöft.

©in lartgfameg herabfallen tann auch mit einer

Vanbbremfe oorgenomtnen werben, wobei bie ©perrflinfe
burch einen hebet auggelöft wirb.

Fspitac Sfisss'tig Aktiengesellschaft,
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nunmehr rasch ihrem Ende entgegen. Der zweite 4009
Kilo-Kran steht montiert auf seinem Geleise. Ein dritter
Kran von 5909 Kilo Tragkraft soll im Frühjahr fol-
gen. Demnächst wird nun die Rheinhafen A.-G. an die

Erstellung ihres Güterschuppens nebst den erforderlichen
Verwaltungs- und Zoll-Lokalen zu gehen haben, um der

nächsten Fahrkampagne einen angemessenen Empfang
zu bereiten."

Der Stodtrat vo» Bern bewilligte einen Kredit von
11,999 Fr. für den Umbau des Hauses an der Zeug-
Hausgasse, in dem sich gegenwärtig das städtische Arbeits-
amt befindet und in dem künftig die Brandwache und
die Magazine der Feuerwehr untergebracht werden sollen.

Bahnbaute Locaruo-Mnralto. Zurzeit wird auf Sta-
tionsgebiet der Gotthardbahn eifrig mit den Erdarbeiten
für die Einmündung der Maggiatalbahn daselbst und

ihrer Fortsetzung nach Minusio begonnen. Gutem Ver-
nehmen nach hofft man den Gefamtbetrieb des Straßen-
bahnnetzes Minusio-Locarno G. B. Station und von dort
direkt bis Bignasco mit Ende Juli nächsten Jahres
eröffnen zu können.

Umbau des Seminargebiiudes in Soloihnrn. Der
Regierungsrat des Kantons Solothurn stellt an den
Kantonsrat den Antrag, es seien im Seminargebäude
folgende bauliche Veränderungen vorzunehmen: 1. Er-
stellen einer Zentralheizung; 2. Vermehrung und Ver-
befferung der Abortanlagen und Waffereinrichtungen;
3. Einsetzen von neuen und Vergrößern bestehender
Fensteröffnungen in der Nordfassade, sowie Erneuern
der Schreinerarbeit daselbst; 4. Die Restauration der
ganzen Nordfassade; 5. Mehrere innere Reparaturen in
Gängen und Zimmern, Neuanstriche der Wände rc.;
6. Vervollständigung der elektrischen Beleuchtung. Nach
einem Gutachten von Herrn E. Glutz-Blotzheim, Architekt
in Solothurn, welches noch weitere Umbauten vorgesehen
hat, worauf aber der Regierungsrat nicht eintreten konnte,
stellen sich die Gesamtkosten der Renovation auf Fr.
41,999. Immerhin erscheinen die Vorschläge, insbeson-
dere was ihre finanzielle Tragweite anbetrifft, noch nicht
als völlig abgeklärt. Trotzdem das Glutz'sche Gutachten
durchaus zuverlässig ist, behält sich der Regierungsrat
vor, Detailpläne und Detailvoranschläge über diese Revo-
vationsarbeiten ausfertigen zu lassen. Er wird diese

mit den Plänen über die Zentralheizung dem Kantons-
rate, in dessen nächster Session vorlegen.

Aroserbahnprojekt, i Wie man hört, möchte die Kon-
zessionärin der Talbahn Chur-Langwies-Ärosa die Kon-
Zession den Gemeinden Arosa und Chur für 39,999 Fr.
käuflich abtreten, da ihr die Finanzierung nicht gelingt.
Es sei aber fraglich, ob die beiden Gemeinden auf die

Frage eintreten, da auch sie wenig Aussicht haben, die
8 Millionen Baukapital, wovon die Hälfte durch Aktien
beschafft werden muß, aufzubringen. Dagegen seien die
Aussichten für ein ganz neues Projekt gut : Chur-Parpan
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(linke Talseite) -Urden-Arosa. Es gebe hier 2 Tunnels
von je zirka 3>/s Kilometer Länge und daneben keine

Schwierigkeiten. Die Totallänge würde nur 22—23
Kilometer betragen statt der 28 der Schansiggerbahn,
und die Totalkosten wären auch kleiner als die der
letztern. Sodann biete dieses neue Projekt einen großen
Vorteil durch die direkte Verbindung von Arosa und
Chur mit dem verkehrsreichen Churwaldnertal (Chur-
walden, Parpan, Lenzerheide) und — im Albulatal an
die Albulabahn angeschlossen — mit dem Engadin. Das
Projekt wäre denn auch so gedacht, daß es ein Stück
der Rätischen Bahn würde.

ttorrlchwng am selbsttätigen Abstellung von

Aasserturbinen.
Bei den ohne selbsttätige Regulierung ausgeführten

Turbinen kann durch plötzliche unbeabsichtigte Entlastung,
sei es Herabfallen oder Reißen des Antriebriemens oder,
bei elektrischer Uebertragung. durch Störungen in der
elektrischen Anlage, leicht eine beträchtliche Steigerung
der Umdrehungszahl der Turbine herbeigeführt werden,
die von schlimmen Folgen begleitet sein kann.

Einem der Mitglieder des Bayerischen Dampfkessel-
Revisions-Vereins, das mit einer etwa 199-pserdigen
Turbine unter Benutzung elektrischer Uebertragung ein

mehrere Kilometer entferntes Werk betreibt, wurde, wie
die „Zeitschrift des Bayer. Revisions-Vereins" mitteilt,
von dem Verein empfohlen, um derartigen Zwischen-
fällen vorzubeugen, eine Einrichtung zu schaffen, die die

Stützen selbsttätig schließt, wenn die Umlaufszahl der
Turbine eine unzulässige Steigerung erfährt. — Die
Vereinigte Maschinenfabrik Augsburg und Maschinen-
baugesellschaft Nürnberg A.-G. in Augsburg hat dann
eine selbsttätige Einrichtung ausgeführt, deren Anordnung
und Wirkungsweise außerordentlich einfach ist. Von
der Vorlegewelle der Turbine wird ein gewöhnlicher
Fliehkraftregulator angetrieben, dessen bewegliche Muffe
eine mit einer Nase versehene Scheibe trägt. Bei einer
bestimmten Ueberschreitung der normalen Umdrehungs-
zahl steigt die Regulatormuffe so hoch, daß die Nase
dieser Scheibe gegen eine Rolle stößt. Hierdurch wird
ein mit letzterer durch Hebel und Zugstange in Verbin-
dung stehender Sperrhaken ausgelöst, so daß ein durch
ein Gewicht beschwerter Hebel herabfällt. Dabei wird
eine mit seiner Drehachse verbundene Sperrklinke aus-
gerückt und die Schütze der Turbinenkammer fällt herunter.

Um beim Herabfallen der Schütze das Mitdrehen der
Antriebskurbel zu verhindern, ist das Schneckenantriebs-
rad der Schützenwelle durch eine Klauenkupplung aus-
lösbar ausgeführt; diese ist gewöhnlich ausgelöst.

Ein langsames Herabfallen kann auch mit einer

Bandbremse vorgenommen werden, wobei die Sperrklinke
durch einen Hebel ausgelöst wird.
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